
Deutscher Schulteam-Cup 2021
Online-Team-Turnier für Schulen

Richtlinien zum Fairplay

Nur Schüler:innen der gemeldeten Schule dürfen im Wettbewerb für diese antreten.
Die geleistete Unterschrift garantiert, dass alle Gemeldeten aktuell Schüler:innen der Schule sind.

Die gemeldeten Aufstellungen sind verbindlich.
Die bis 10:00 Uhr des Turniertags gemeldeten Aufstellungen für alle Runden sind verbindlich und 
dürfen nicht abgeändert werden. Es darf in jeder Runde am jeweiligen Brett nur eingesetzt 
werden, wer gemeldet wurde. 
In eventuellen Härtefällen ist die Turnierleitung zu konsultieren, eine eigenmächtige Änderung 
nicht erlaubt.

Jedes Kind spielt nur aus eigener Kraft beim Turnier mit.
Jegliche Hilfsmittel digitaler (Smartphone, Apps, Internet-Seiten, Schachprogramme, etc.) sowie 
analoger Art (Bücher, Zeitschriften, Diagramme, sonstige Schriftstücke) sind untersagt.
Desweiteren dürfen weder andere Spieler:innen noch die Betreuungsperson in irgendeiner Art 
auf gespielte Partien Einfluss nehmen.
Die Beteuungsperson darf nur bei technischen Schwierigkeiten Hilfe leisten.

Der Umgang mit den eigenen wie den gegnerischen Mitspieler:innen ist jederzeit respektvoll.
Teamkamerad:innen werden bei als unzureichend empfundenen Zügen wie Ergebnissen 
weiterhin freundlich und wertschätzend behandelt.
Auch die Betreuungsperson unterstützt und motiviert die Kinder.
Spieler:innen des gegnerischen Teams werden weder im Chat noch teamintern beschimpft oder 
anderweitig respektlos angesprochen. 
Vorwürfe des 'Cheatings' haben zu unterbleiben, seitens der Kinder wie der Betreuungsperson. 
Verdachtsfälle sind keinesfalls öffentlich sondern direkt an die Turnierleitung zu kommunizieren.

Der Wettbewerb soll jederzeit für alle die gleichen Chancen bieten.
Ergebnisabsrpachen jeglicher Art sind verboten.
Damit der Wettbewerb nicht verzerrt wird, spielen alle Teams stets mit voller Kraft, 
auch wenn sich das eigene Team nicht mehr verbessern kann.

Die Betreuungsperson weist alle Kinder auf die Regeln des Fairplay hin und dient selber als Vorbild.
Solche Vorbilder nehmen Kinder auf und geben sie dann ihrerseits weiter.

Zuwiderhandlungen gegen diese Richtlinien können von der Turnierleitung geahndet werden.
Aber niemand möchte Spieler:innen, Betreuungspersonen oder ganze Teams bestrafen,
darunter leiden auch alle anderen, die fair am Turnier teilnehmen. Daher:

Bleibt fair – es lohnt sich!


